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Budget 2023 
Das Budget 2023 der Sekundarschule Kreis Uhwiesen (SekU) darf einen ausgegliche-
nen Haushalt präsentieren. Einem Gesamtaufwand von Fr. 4'676'695 stehen Gesamt-
erträge von Fr. 4'743'720 gegenüber, daraus resultiert ein geplanter Ertragsüber-
schuss von Fr. 67'025. 

Die Ausgaben des «Kerngeschäfts» der Sekundarschule, d.h. das Führen des Schulbe-
triebs, bewegen sich auf dem Vorjahresniveau. Es gibt keine wesentlichen Verände-
rungen bei den Personal- oder Materialkosten. Beim Unterhalt der Liegenschaften sind 
u.a. die Sanierung der Fensterrahmen im Treppenhaus des Mittel- und Westtrakts 
(Fr. 50'000), die Anschaffung eines Klimageräts im Medien- resp. Computerzimmers 
(Fr. 15'000), sowie die Renovation der Gruppenräume im Osttrakt vorgesehen. Zu 
erwähnen sind zudem die weltweit gestiegenen Ölpreise, was im Budget zu einer Er-
höhung der Heizkosten führt (+Fr. 30'000). Die Sonderschulkosten sind etwas tiefer 
budgetiert als im Vorjahr (- Fr. 32'000): Einerseits ist die Finanzierung der Heilpäda-
gogischen Schule (HPS) nach dem revidierten KJG (Kinder- und Jugendgesetz) neu 
geregelt: Beiträge pro Sonderschüler werden direkt an den Kanton ausgerichtet, die 
Finanzierung der weiteren Dienstleistungen des Zweckverbands werden weiterhin 
nach dem Solidaritätsprinzip berechnet. Andererseits wurde ein Schüler weniger mit 
einer externen Sonderbeschulung budgetiert. Neu ist die Einlage in das Eigenkapital 
von Fr. 175'000 im Rahmen einer Vorfinanzierung des Projektes «Neugestaltung 
Schulareal und Neubau Turnhalle». Am 2. Juni 2022 hat die Primarschulgemeinde 
Laufen-Uhwiesen einem Projektierungskredit für das Projekt «Neugestaltung Schul- 
areal und Neubau Turnhalle» zugestimmt, nachdem die SekU bereits im Budget 2022 
einen Beitrag an die Projektierungskosten genehmigt hatte. Die Baukommission arbei-
tet bereits intensiv an der Erstellung eines ausgereiften Projektes, über welches die 
Bevölkerung voraussichtlich im Juni 2024 an einer Urnenabstimmung befinden kann. 
Die Ausarbeitung eines Finanzierungskonzeptes ist ebenfalls von grosser Bedeutung, 
da es sich um eine hohe Projektsumme handelt (ca. 10 Mio. Franken). Die Primar-
schule Uhwiesen, die Sekundarschule Kreis Uhwiesen, aber auch die politische Ge-
meinde Laufen-Uhwiesen werden schliesslich die Kosten des Projektes tragen. Zudem 
ist ein Staatsbeitrag des Kantons Zürich zu erwarten. In erwähntem Finanzierungs-
konzept wird zu gegebenem Zeitpunkt darüber orientiert werden. 

Die Sekundarschule Kreis Uhwiesen möchte die nötige Finanzplanung weitsichtig und 
sorgfältig vornehmen. Aus diesem Grund schlägt die Schulpflege der Sekundarschule 
Kreis Uhwiesen vor, eine Vorfinanzierung für das Projekt zu tätigen. Bis zur voraus-
sichtlichen Fertigstellung des Projektes im Sommer 2026 soll die Vorfinanzierung mit 
jährlich bis max. Fr. 200’000 geäufnet werden (Budget 2023: Fr. 175'000). Siehe 
auch separater Antrag zu Handen der Gemeindeversammlung vom 5.12.2022. Ziel ist 
es, eine sorgfältige und weitsichtige Finanzplanung im Hinblick auf die Investition in 
das Projekt «Neugestaltung Schulareal und Neubau Turnhalle» zu haben und eine 
finanzielle Entlastung der Erfolgsrechnung bei Beginn der Investitionsausgaben zu 
ermöglichen. 

Auf der Ertragsseite darf mit leicht erhöhten Steuereinnahmen gerechnet werden 
(+ Fr. 287'000). Der Finanzausgleich wird mit einem Ressourcenzuschuss von 
Fr. 510'000 budgetiert, was nach den vergangenen zwei Jahren, welche mit ausseror-
dentlichen Zuschüssen oder Abschöpfungen geprägt waren, wieder im langfristigen 
Durchschnitt liegt. 



In der Investitionsrechnung sind keine Ausgaben geplant. 

 

Begründung des Antrags zum Steuerfuss:  

Aufgrund des ausgeglichenen Budgets empfiehlt die Schulpflege, den Steuerfuss von 
23% beizubehalten. 
 

Antrag 

Die Schulpflege hat das Budget am 20. September 2022 verabschiedet. Sie stellt in 
der Folge den Antrag an die Gemeindeversammlung, das Budget 2023 zu genehmi-
gen, den Steuerfuss auf 23% festzusetzen und die Schulpflege mit dem Vollzug dieses 
Beschlusses zu beauftragen. 


